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Der S t v r.

Der hohe Preis und die Seltenheit des
Störs machen Ihn — wenn er nchmlich ganz
erscheinen soll — nur zu eine», Gerichte für
große Herr». Mau brät ihn dann am Spieße,
spickt ihn mit Sardellen und Aal, und tränkt
ihn mit einer säuerlichen, mit Krcbskoulis ver-
mijchtcn Sauce. So ist er ein wahrhaft könig¬
liches Essen und der sogenannte Eharfreitags-Braten.

Gewöhnlicher kauft man ihn Portionsweise
und richtet ihn dann als Ragout zu, auf braun»
gebratnen Scmmelschnittcn, mit Thymian und
Majoran, als braune Frikandcaur, mit Schmin-
kebohnc» oder Rüben, auch kalt, mit Essig und
Oel. Wie man ihn aber auch zubcreite, er ist
ein Göttcrcssen, nur ein wenig hart. Daher
denn der Grund unzähliger Indigestionen.

Der Lachs.

Der Lachs, ein anderer Fürst des Meeres,
der sich aber herabläßt bis in die Flüsse, nicht
selten bis an ihre Quellen zu schwimmen, ist,
trotz seiner Wohlfeilheit ein sehr beliebter Fisch.


	Seite 105

